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mer erwischt hatten, Bielefeldern, Wolfsburgern. Gestört 
hat mich das nicht: Wir lebten eben in Heilbronn; das 
kannte ich, da gehörte ich hin. Auf Urlaubsfahrten wink-
ten wir Autos mit HN-Kennzeichen zu, kaum dass wir 
hinterm Drackensteiner Hang waren. Je ferner man der 
Heimat kam, desto dringlicher mein Bedürfnis, sich zu 
ihr zu bekennen. Einen Unterschied merkte man erst, 
wenn man nach München kam, in Stuttgart weniger. Oft 
fuhren wir nicht in größere Städte. Warum auch.

Wählt Dr. Nägele	

Früh übte ich mich im Wahlkampf und versuchte die 
Heilbronner Oberbürgermeisterwahlen zu beeinflussen. 
1967 schrieb ich »Wählt Dr. Nägele« mit weißer Kreide 
auf die Gehwege in der Schillerstraße. Warum? Weil sein 
Gegenkandidat Hoffmann aus dem benachbarten Ne-

■  Heilbronner Reize: Tankstelle an der Weinsberger Straße.




